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Liebe Leserinnen und Leser,

es sieht so aus, als würde der November in diesem Jahr 
noch etwas trübseliger werden, als er das eigentlich 
sowieso schon ist. Da tut es mir fast leid, dass wir Ihnen 
in der LuKi nun auch noch ein etwas deprimierendes Thema 
bieten. Wer denkt schon gerne über das Scheitern nach, 
über Misserfolg, Fehler, Versagen, Schuld, Unfähigkeit oder 
wie immer man es nennen will. Eigentlich niemand.

Es könnte aber sein, dass es uns ganz guttut, mal daran 
zu denken. Nicht um sich in Selbstzerfleischung zu üben, 
sondern um aus dem Hamsterrad des schönen Scheins, 
des Gelten-Müssens, des Erfolgsglaubens herauszukom-
men. Was für ein wohltuender Gedanke, dass man das 
Scheitern nicht verschweigen muss.

Eigentlich passt dieser Gedanke doch ganz gut zu den 
Sonn- und Feiertagen im November. Am Buß- und Bet-
tag geht es um das entlastende Eingestehen des eigenen 
Versagens, das Ende des Kirchenjahres erinnert uns an 
das Letzte Gericht, in dem unser Scheitern sehr grund-
sätzlich offenbar werden wird, aus dem uns aber unser 
Herr Christus retten wird, der alle Last unseres Versagens 
getragen hat. Ja, und der November erinnert uns auch 
an den Tod. Nicht unbedingt in kirchlichen Kreisen, aber 
sonst recht häufig, tun Menschen so, als sei der Tod irgend-
wie ein Grund, peinlich berührt zu sein. Und Hinterblie-
bene benehmen sich, als sei es ihr persönliches Versagen, 
dass jemand gestorben ist, als sei die Tatsache des Todes 
eine Zumutung für die Lebenden, über die man besser 
schamhaft möglichst schnell hinweggeht. Dass unser 
Leben an ein Ende kommt, ist für einen Christen nicht 
Scheitern, sondern Vollendung. So sagt es uns die Bibel.

Ich hoffe übrigens trotz des Themas, dass die LuKi Ihnen, 
gerade wenn Sie vielleicht mehr noch als sonst alleine 
sind, so etwas wie ein Besuch von guten Freunden ist, der 
einen auch mal aus trüben Gedanken herausholt oder 
einen anderen Blick ermöglicht. Oder auch nur gegen die 
Langeweile hilft. Wenn Ihnen sehr langweilig ist, könnten 
Sie auch etwas für uns schreiben, die Rubrik „Glaubens-
ort“ und „Neues aus der SELK“ können immer Nachschub 
gebrauchen.

Denken Sie daran, jeder November endet mit dem Ewig-
keitssonntag! „Kein Aug hat je gespürt, kein Ohr hat je 
gehört, solche Freude.“ (ELKG 121, 3)

Es grüßt Sie alle herzlich
Andrea Grünhagen
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Von der 
Freude Gottes

„Wort zum Leben“

Pfarrer Gottfried Heyn.

 Zum Autor

Gottfried Heyn ist Pastor der Beth-
lehemsgemeinde der SELK in Han-
nover und der Zachäusgemeinde 
der SELK in Hildesheim. Er studierte 
Theologie in Oberursel, Münster und 
Leipzig. Nach seinem Studium war 
er als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der Theologischen Fakultät 
der Universität Leipzig tätig. Das 
Vikariat leistete er in den Gemein-
den Lachendorf und Celle ab. Seit 
2009 gehört er der Redaktion des 
SELK-Kirchenblattes „Lutherische 
Kirche“ an.

Siehe, ich will einen neuen Himmel und 
eine neue Erde schaffen, dass man der 
vorigen nicht mehr gedenken und sie 
nicht mehr zu Herzen nehmen 
wird. Freuet euch und seid fröhlich 
immerdar über das, was ich schaffe. 
Denn siehe, ich erschaffe Jerusalem zur 
Wonne und sein Volk zur Freude, …

(Jesaja 65, 17–18)
Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Es ist unwider-
ruflich Herbst geworden. Wir gehen auf das Ende des Kir-
chenjahres zu. Traditionellerweise denken wir in dieser 
Zeit besonders an das Ende unseres irdischen Lebens. In 
den Gottesdiensten geht es um das Weltende, das Jüngste 
Gericht, das ewige Leben. Es geht darum, auszuhalten 
und festzubleiben bis ans Ende. Es geht um das Wieder-
kommen des Herrn. – Das ist so die Stimmungslage, in 
die wir nun Sonntag für Sonntag mehr hineingeführt wer-
den. Es ist eine seltsame Mischung aus Trauer, Melancho-
lie, Hilflosigkeit und Verzweiflung angesichts des unauf-
haltsamen Verfalls unseres Lebens. In jüngeren Jahren 
empfindet man das vielleicht noch nicht so stark. Aber 
mit jedem Lebensjahr, das man älter wird und voranschrei-
tet, kommt man dem eigenen Ende auf dieser Erde näher. 
Dieses beklemmende Gefühl wird durch das uns umge-
bende gefühlte oder tatsächliche Chaos noch verstärkt: 
Corona-Pandemie, Klimawandel, Artensterben, Regen-
waldvernichtung, Erdbeben, Terroranschläge, Flüchtlings-
krise, Diktatoren und Populisten an der Macht, politische 
Unsicherheit in vielen Bereichen weltweit. Die sicher 
geglaubten Tatsachen einer stabilen Weltordnung am 
Ende des 20. und Anfang des 21. Jahrhunderts sind wie 
die buchstäblich wegschwimmenden Felle geworden. Man 
könnte den Eindruck haben, dass es mit unserer Welt zu 
Ende geht und dass das nicht mehr lange dauern kann. In 
der Regel ist der Herbst eines Jahres ein gutes Spiegelbild 
für den Herbst eines Lebens und den Herbst dieser Welt. 
Es hat vermutlich nur wenige Herbste gegeben, die von 
einer Aufbruchstimmung geprägt waren. In meiner eige-
nen Biografie war das der berühmte Herbst 1989. 

Wir Menschen können uns offenbar nur schwer damit 
anfreunden, dass etwas zu Ende geht. Es ist meist mit 
Trauer und Abschiedsschmerz verbunden. Noch mehr spielt 
das eine Rolle, wenn unser eigenes Unvermögen sichtbar 
wird, wenn wir an uns, an einem Mitmenschen, an einer 
Aufgabe, am Leben gescheitert sind. Der Schmerz darü-
ber hält oft ein Leben lang an. Und es ist wahnsinnig 
schwer, dem etwas entgegenzusetzen – sei es aus eige-
ner Kraft oder durch fremden Zuspruch.

Einer setzt diesem Schmerz und der Trauer und dem 
beklemmenden Gefühl etwas entgegen: Es ist unser Gott, 
der Vater unseres Herrn Jesus Christus. Er kann, er will 
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Neues aus der SELK

Glockenweihe in München

Volles Geläut erfreut die trinitatisgemeinde
Am 4. Oktober konnte die Trinitatisgemeinde der SELK 
in München bei schönstem Herbstwetter mit einem fest-
lichen Gottesdienst im Kirchgarten die Weihe ihrer neuen 
Glocken feiern. Über 100 Gemeindeglieder waren gekom-
men, um der Weihe beizuwohnen. Auf Einladungen offi-
zieller Gäste hatte die Gemeinde – wegen der Corona-
Einschränkungen – bewusst verzichtet. Nach über einem 
halben Jahr hatte die Gemeinde erstmals wieder die Mög-
lichkeit, zu einem gemeinsamen Mittagessen beieinan-
derzubleiben, das unter strengen hygienischen Maßnah-
men ausgegeben wurde und – möglichst – im Freien ein-
genommen werden sollte.
Die Glockenweihe hat Ortspfarrer Frank-Christian 
Schmitt – unter Assistenz von Pfarrdiakon Walter Wie-
ner – vorgenommen. Die Gemeinde zeigte sich bewegt 
und erfreut von dem vollen Klang des Geläuts in den 
Tönen cis´´, e´´ und fis´´. Die Glocken tragen die Namen: 
Vaterunser-Glocke, Auferstehungs-Glocke und Tauf- 
Glocke.

Die Trinitatisgemeinde der SELK hatte bereits im Mai 
2019 die Weihe ihrer neuen Kirche feiern können, nach-
dem die 1978 errichtete alte Trinitatiskirche zu klein 
geworden war. Die neue Kirche hat nun im Unterschied 
zur alten auch einen Glockenturm erhalten. Dieser 
besteht weitgehend aus Holz und überragt das Kirchen-
gebäude deutlich sichtbar. Er trägt die drei neu gegos-
senen Bronzeglocken, die durch namhafte Spenden 
gestiftet und bezahlt wurden. 
Die Bausteinsammlung des Jahres 2020 ist von der Kir-
chenleitung der Trinitatisgemeinde der SELK in München 
zugesprochen worden. Dadurch können spendenfreudige 
Gemeindeglieder aus der gesamten Kirche zum Abtrag 
der immensen Baukosten beitragen. Papierne Bausteine 
werden in allen SELK-Gemeinden verkauft. Sie können 
als Spendenbescheinigung zur Vorlage beim Finanzamt 
verwendet werden. Außerdem hat die Deutsche Post 
einen Briefmarkenblock herausgebracht, der am 4. Okto-

ber 2020 erstmals ausgegeben wurde. Der Briefmarken-
block zur Glockenweihe kann bei den Bausteinbeauftrag-
ten der SELK, Susan und Hans-Hermann Buhr (Burgdorf 
bei Hannover), oder direkt in München über das dortige 
Pfarramt bestellt werden. Gottfried Heyn
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• 21. November: Berlin-Brandenburg: 
Frühstück (nicht nur) für Frauen 

• 21. November: Niedersachsen-West: 
Chorvertretersitzung in Soltau

• 21. November: Niedersachsen-Süd: 
Probentag der Capella nova in 
Stadthagen

• 21. November: Süddeutschland:  
Sy  node in Heidelberg

• 23. November: Jahresgespräch 
SELK/VELKD in Hannover

• 23. und 24. November: SELK: Super-
vision für Pfarrer in Bleckmar

• 23. bis 27. November: SELK: Fort-
bildungsveranstaltung für Pfarrer 
in Wiesbaden

• 24. November: LuKi-Redaktion in 
Hannover

• 25. November: Hessen-Nord: Su  per-
vision für Pfarrer in Homberg (Efze)

• 25. bis 27. November: SELK: Kir-
chenleitung einschließlich Klausur 
in Altenstadt/Kloster Engelthal

• 28. November: Widdershausen: 
Einführung von Pfarrer Konrad 
Rönnecke

Weitere Termine finden Sie im Internet unter 
www.selk.de/termine
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November 2020 (in Auswahl)
• 7. November: Berlin-Brandenburg: 

Forum Kirchenmusik in Berlin-Wil-
mersdorf

• 7. November: Berlin-Brandenburg: 
Jugendmitarbeiterschulung in Ber-
lin-Marzahn

• 13. und 14. November: Niedersach-
sen-West: Bezirksbeirat – Klausur-
tagung in Hermannsburg

• 13. bis 15. November: Berlin-Bran-
denburg: Männerrüste in Wendisch 
Rietz

• 13. bis 15. November: Jugendwerk: 
Jugendkammer in Homberg (Efze)

• 14. November: Niedersachsen-Ost: 
Chorvertretersitzung in Hamburg-
Zion

• 14. November: Stadthagen: Konzert-
abend „John-Lennon-Tribute“

• 20. November: Kirchenregion Süd: 
Propstwahlsynode in Oberursel

• 20. bis 22. November: Hessen-Nord: 
JuMiG in Kassel

• 20. bis 22. November: Niedersach-
sen-Ost: BJT in Kiel

• 21. November: Niedersachsen-Süd: 
BJT in Hannover-Bethlehem
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Ihr Werbeträger: die „Lutherische Kirche“

Die Holsteinische Schweiz hat 
viel zu bieten und einen hohen 
Erholungswert. Im gut aus - 
gestatteten Ferienhaus der 
SELK in Bad Malente-Timmdorf 
stehen für 2020 noch offene 
Termine zur Verfügung. 

Auskunft und Buchungen: 
Maren Arndt, Groß Meinsdorf, 
Kornhof 2, 23701 Süsel, Telefon: 
(0 45 21) 7 74 72 86, E-Mail: 
ferienhaus@selk-schwartau.de

Ferienhaus der SELK
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Mitarbeiter der SELK
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